
Sir William Muir (1819-1905) schottischer Wissenschaftler und Staatsmann. 
"Die Tragödie von Kerbala entschied nicht nur über das Schicksal des Kalifats, sondern auch über das 
der mohammedanischen Königreiche, lange nachdem das Kalifat abgeklungen und verschwunden war. 

[Annals of the Early Caliphate, London, 1883, S. 441-2]

Charles Dickens (1812-1870) (englischer Romancier)
"Wenn Hussain gekämpft hat, um seine weltlichen Begierden zu stillen ... dann verstehe ich nicht, warum 
seine Schwester, seine Frau und seine Kinder ihn begleitet haben. Junge und Alte, Frauen, Männer, 
Kinder und Säuglinge... unzertrennlich trotz Hunger, Durst, Hitze, Folter und Tod, denen sie ausgesetzt 
waren... unnachgiebig, und ihre Herzen und Seelen flammten vor Rechtschaffenheit und zogen den Tod 
dem Bösen und der Schwäche vor. Dies sind die Prinzipien, die die Herzen der Muslime nähren, die seit 
1400 Jahren das Epos von Karbala wieder aufleben lassen.

Im Gedenken an Hussain ibn Ali

Edward Gibbon (1737-1794) gilt als der größte Britische Historiker seiner Zeit.
"In einem fernen Zeitalter und Klima wird die tragische Szene des Todes von Hosein das Mitgefühl des 
kältesten Lesers erwecken." (The Decline and Fall of the Roman Empire, London, 1911, Band 5, S. 391-2)
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Thomas Carlyle (1795-1881) schottischer Historiker und Essayist
"Die beste Lehre, die wir aus der Tragödie von Karbala ziehen, ist, dass Hussain und seine Gefährten 
fest an Gott glaubten. Sie haben gezeigt, dass die zahlenmäßige Überlegenheit nicht zählt, wenn es um
die Wahrheit und die Lüge geht. Der Sieg Hussains, trotz seiner Minderheit, lässt mich staunen!"

Mahatma Gandhi (1869-1948) (indischer politischer und spiritueller Führer)
"Ich habe von Hussain gelernt, wie man den Sieg erringt, während man unterdrückt wird." Er fügt hinzu: "
Mein Glaube ist, dass der Fortschritt des Islam nicht vom Gebrauch des Schwertes durch seine Gläubigen
abhängt, sondern das Ergebnis des höchsten Opfers von Hussain, dem großen Heiligen." 

Dr. Rajendra Prasad (1884-1963) 
"Das Opfer von Imam Hussain (a.s.) ist nicht auf ein Land oder eine Nation beschränkt, sondern es ist der
erbliche Zustand der Brüderlichkeit der gesamten Menschheit."


